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Auf einen Blick

Die Organisation der Vereinten Nationen fir Bildung, Wissenschaft und Kultur
(UNESCO) wurde im Jahr 1945 gegriindet und feiert 2025 ihr 80-jahriges Bestehen.
Sie ist eine der ersten internationalen Organisationen, denen Osterreich nach dem

Zweiten Weltkrieg beigetreten ist - nur drei Jahre nach ihrer Griindung.

Auch wenn die UNESCO landlaufig in erster Linie mit den Weltkulturerbestatten in
Verbindung gebracht wird, so sind diese nur einer von vielen Aspekten ihrer Arbeit.
Heute tragt die Organisation durch die globale Zusammenarbeit in den Bereichen

Bildung, Wissenschaft, Kultur sowie Kommunikation zur Wahrung von Frieden und
Sicherheit bei und legt ihren Fokus zunehmend auf aktuelle soziale und 6kologische

Themen.

In einer Zeit multipler Krisen und schnelllebiger gesellschaftlicher Veranderungen
nimmt die Relevanz jener Themenbereiche zu, in denen die UNESCO aktiv ist. Auch
die Frage, inwieweit die Organisation diesen Aufgaben begegnen kann und wie
resilient sie selbst aufgestellt ist, gewinnt zunehmend an Bedeutung. Nicht zuletzt
stellt sich diese Frage aufgrund der Ankiindigung der Vereinigten Staaten (USA),
erneut aus der UNESCO auszutreten. Das vorliegende Dossier beschaftigt sich mit der
Organisation, Struktur und Arbeitsweise sowie den inhaltlichen Schwerpunkten und

aktuellen Herausforderungen der UNESCO.
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Die Organisation der Vereinten Nationen fiir
Bildung, Wissenschaft und Kultur - ein
Uberblick

Uberblick

Organisation der Vereinten Nationen fur Bildung, Wissenschaft
Name und Kultur/United Nations Educational, Scientific and Cultural
Organization (UNESCO)

Griindung 16. November 1945

Sitz Paris (Frankreich)

Mitgliedstaaten 194 und weitere 12 assoziierte Mitglieder?

Khaled Ahmed El-Enany Ali Ezz (Agypten; seit 15. November
2025)

Generaldirektorin

Website https://www.unesco.org

Geschichte und Entstehung

Als Vorgangerinstitution der UNESCO gilt das Internationale Institut fiir geistige
Zusammenarbeit (IIGZ). Es war dem Vélkerbund angegliedert und bestand von 1926
bis 1946 in Paris.? Das IIGZ selbst hatte zuvor den Internationalen Ausschuss fir
geistige Zusammenarbeit beim Voélkerbund abgeldst. Dieser wurde bereits 1922
eingerichtet, diente jedoch bis zur Griindung des genannten Instituts lediglich als
Beratungsorgan und verfligte tiber keinen eigenen Verwaltungsapparat.®“ So, wie der
Voélkerbund nach der Entstehung der Vereinten Nationen (VN) aufgelést wurde,
wurde auch das IIGZ mit der Entstehung der UNESCO durch diese ersetzt. Noch
wahrend des Zweiten Weltkriegs begann der damalige britische Erziehungsminister
Richard Austen Butler, gemeinsam mit neun Exilregierungen? besetzter Staaten, den
Wiederaufbau in den Bereichen Bildung und Kultur zu planen.® Die alliierte
Erziehungsminister-Konferenz (Conference of Allied Ministers of Education, CAME)

trat erstmals 1942 zusammen. Sie gewann an Bedeutung, als 1944 auch die


https://www.unesco.org/
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Vereinigten Staaten beitraten, von denen sich die teilnehmenden européischen
Staaten Finanzhilfen fiir die Zeit nach dem Krieg erhofften. Auf Seite der USA wollte
man die Konferenz fiir die Gestaltung eines demokratischen Europas nutzen. Die
CAME selbst schlug die Eingliederung in die VN vor, die in ihren Griindungsstatuten

bereits eine Unterorganisation fir Bildung und Kultur vorgesehen hatten.

Im November 1945 fand auf Einladung der britischen und franzosischen Regierungen
eine Konferenz der erst kurz zuvor gegriindeten VN statt. Die Konferenz, deren Ziel
die Grindung einer Organisation fiir Bildung und Kultur war, wurde von der britischen
Erziehungsministerin Ellen Wilkinson geleitet.” Vertreterinnen und Vertreter aus

44 Staaten nahmen daran teil. Am 16. November 1945 wurde von 37 Staaten die
Verfassung der UNESCO unterzeichnet. Frankreich nahm im Entstehungsprozess der

Organisation eine federfiihrende Rolle ein. Der Amtssitz der UNESCO wurde Paris.

Ziele der Organisation

Artikel 1 der Verfassung der UNESCQO? definiert den Zweck der Organisation:

,L...] einen Beitrag zum Frieden und zur Sicherheit zu leisten, und zwar durch die
Forderung der Zusammenarbeit zwischen den Vélkern auf dem Wege der
Erziehung, der Wissenschaft und Kultur, um auf diese Weise die Beachtung der
Gerechtigkeit, des Gesetzes, der Menschenrechte und der grundlegenden
Freiheiten in der ganzen Welt fiir jedermann, ohne Riicksicht auf Rasse,
Geschlecht, Sprache oder Religion, zu sichern, wie dies die Satzung der Vereinten

Nationen fiir alle V6lker vorsieht.“?- 10

Neben diesem grundlegenden Auftrag definieren sich die Ziele der UNESCO naher im

Mandat und den jeweils aktuellen Arbeits- und Schwerpunktprogrammen.

Struktur

Die Struktur der UNESCO hat drei Pfeiler: die Generalkonferenz, den Exekutivrat
sowie das Sekretariat. Die subsididren Komitees und Rate Gibernehmen die

Bearbeitung der jeweils im Programm festgelegten Themenfelder. Zusatzlich ist die
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Organisation durch sogenannte Nationale Kommissionen in ihren Mitgliedslandern
vertreten. Innerhalb der UNESCO gelten die sechs Amtssprachen der VN: Arabisch,
Chinesisch, Englisch, Franzdsisch, Russisch und Spanisch. Finanziert wird die UNESCO
unter anderem durch Pflichtbeitriage der Mitgliedslander, durch freiwillige Beitrage
sowie Spenden.!! Das Zweijahresbudget 2023/24 beliuft sich auf 1,68 Mrd. EUR.12
Der 6sterreichische Beitrag ist im nationalen Doppelbudget fiir die Jahre 2025 und

2026 mit je 2,3 Mio. EUR dotiert.13

Die Generalkonferenz

Die alle zwei Jahre in Paris tagende Generalkonferenz beschliel3t das Programm sowie
das Budget der UNESCO und ist somit das Hauptentscheidungsgremium. Sie
verabschiedet Ubereinkommen, Empfehlungen und Erklarungen und wihlt den
Exekutivrat. In der Generalkonferenz gilt das Prinzip, dass jeder Staat, unabhiangig von
seiner Grof3e, eine Stimme hat. Von 30. Oktober bis 13. November 2025 hat die

43. Generalkonferenz stattgefunden.14

Der Exekutivrat

Der Exekutivrat ist Bindeglied zwischen Generalkonferenz und Sekretariat. Er
Uberprift die Umsetzung des Arbeitsprogrammes, setzt sich aus 58 fir die Dauer von
vier Jahren gewahlten Mitgliedern zusammen und ist Steuerungs- und Aufsichtsorgan
der UNESCO. Er tagt insgesamt finf Mal im Zeitraum von zwei Jahren fiir die Dauer
von rund drei Wochen. Der Exekutivrat schlagt der Generalkonferenz die
Generaldirektorin oder den Generaldirektor zur Wahl vor. Osterreich ist mit der

Periode 2021-2025 bereits zum vierten Mal Teil des Gremiums.1>

Das Sekretariat

Das Sekretariat ist die operative und administrative Einheit der Organisation und
unterstitzt die Generaldirektorin bzw. den Generaldirektor in der Amtsfihrung. Der
Hauptsitz ist in Paris (Frankreich), dazu kommen noch AuRenstellen (Regionalbliros
und Forschungseinrichtungen) in allen Weltregionen. Das Sekretariat setzt das

Programm mit rund 2.300 Mitarbeitenden aus 170 Nationen operativ um.t¢
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Die Generaldirektorin bzw. der Generaldirektor nimmt an den Sitzungen der
Generalkonferenz, des Exekutivrates und der Ausschiisse ohne Stimmrecht teil,
erstellt Berichte Gber die Tatigkeit der Organisation und ist nicht zuletzt fir die

Umsetzung des von der Generalkonferenz beschlossenen Programms zustandig.

Die Wahl erfolgt alle vier Jahre (friiher alle sechs Jahre) auf Vorschlag des
Exekutivrates. Jedes Mitglied besitzt eine Stimme. Bei der Wahl 2017 wurde Audrey
Azoulay (Frankreich) in diese Funktion gewahlt und in der 41. Sitzung der
Generalkonferenz im November 2021 fiir eine zweite Amtszeit von vier Jahren
bestatigt.l” Anfang Oktober diesen Jahres hat der Exekutivrat beschlossen, der
Generalkonferenz Khaled Ahmed El-Enany Ali Ezz (Agypten) als neuen
Generalsekretar zur Wahl vorzuschlagen. In der folgenden Sitzung der
Generalkonferenz am 6. November 2025 wurde er mit 172 von 174 Stimmen

gewahlt. Seine Amtszeit beginnt mit 15. November 2025.18

Weitere Akteure

An der Umsetzung des UNESCO-Programms beteiligen sich weltweit nicht nur die
Regierungen und die nationalen UNESCO-Kommissionen. Es gibt internationale und
zwischenstaatliche Gremien, darunter Rate und Ausschiisse, Organe auf der Basis von
Ubereinkommen, internationale Fonds, internationale Expertinnen- und
Expertengremien sowie direkt bei der UNESCO angesiedelte Institute und Zentren.
Sie agieren in spezifischen Themen- und Politikfeldern und verpflichten sich den
Zielen der UNESCO. Mehrere dieser internationalen und zwischenstaatlichen

Gremien unterhalten auch nationale Kommissionen.

Zur sogenannten UNESCO-Familie zahlen unter anderem Partnerschaften mit Gber
400 internationalen NGOs, an die 100 UNESCO-Institute und Zentren, lGiber
870 UNESCO-Lehrstiihle und tGber 12.000 Bildungseinrichtungen in 182 Liandern im

Rahmen des UNESCO Associated Schools Programme.1?: 20
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Arbeitsschwerpunkte

Die Grundlagen fiir die Arbeitsschwerpunkte finden sich in der Verfassung der
UNESCO, die genaue Festlegung erfolgt Gber mittelfristige Strategien und
Programme. Alle vier Jahre erarbeitet die UNESCO ihr Programm und Budget sowie
deren Schwerpunkte. Das aktuelle Arbeitsprogramm?1 gilt fiir die Jahre 2022 bis
2025. Es weist fiinf Schwerpunkte auf: Bildung, Kultur, Naturwissenschaften, Sozial-
und Humanwissenschaften sowie Kommunikation und Information. Die Punkte
Naturwissenschaften sowie Sozial- und Humanwissenschaften werden oftmals unter
einem zusammengefasst und als Schwerpunkt Wissenschaft angegeben. Aktuell gibt
es seitens der UNESCO 21 Einzelprogramme und mehr als 3.000 Projekte und
Aktivititen.22 Uber das vierjdhrige Arbeitsprogramm hinaus gibt es auch eine
achtjahrige Mittelfriststrategie, in welcher langerfristige Zielsetzungen abgebildet

sind. Die aktuelle Strategie gilt fiir den Zeitraum von 2022 bis 2029.23

Als Organisation der VN bildet die UNESCO bei ihren Projekten und
Arbeitsschwerpunkten insbesondere die Dimension der Sustainable Development
Goals 2030 (SDGs)?* ab und leistet mit ihren Aktivititen einen Beitrag zu deren

Erreichung.?

Bildung

Die UNESCO hat sich Bildung fiir alle zum Ziel gesetzt. Seit der Entstehung der
Organisation gab es gute punktuelle Erfolge im Bildungsbereich, so konnte
beispielweise in der Republik Korea (Stidkorea) nach dem Koreakrieg (1950-1953)
binnen einer Generation durch gezielte UnterstiitzungsmaBnamen die Situation im
Bildungswesen erheblich verbessert werden. Dies gelang unter anderem durch die

Hilfe der UNESCO bei der Finanzierung und dem Druck von Schulbiichern.2¢

Aus dem Ziel 4 der SDGs der VN, bis 2030 ,inklusive, chancengerechte und
hochwertige Bildung sicher[zu]stellen sowie Méglichkeiten zum lebenslangen Lernen
fur alle [zu] férdern“?’, leitet sich die globale Bildungsagenda fir die Jahre 2016 bis
2030 ab, fur deren Umsetzung und Koordination die UNESCO im Rahmen der VN

zustandig ist.28
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An die 12.000 Schulen aller Schultypen in Giber 182 Landern bilden das UNESCO-
Schulnetzwerk. Die UNESCO-Schulen zeichnen sich dadurch aus, dass sie die
Anliegen der UNESCO in den Bereichen Friedenserziehung, Férderung der
Demokratie und der Menschenrechte, Umweltbildung und interkulturelles Lernen in
ihrer taglichen Arbeit umsetzen. Derzeit sind 111 6sterreichische Schulen als
UNESCO-Schulen anerkannt.??

Wissenschaft

Von Wissenschafterinnen und Wissenschaftern wurde 1945 nach den
Atombombenabwiirfen auf Hiroshima und Nagasaki (Japan) gefordert, dass die
Wissenschaft vor allem friedlichen Zwecken dienen solle. Das Bestreben, dies in einer
internationalen Organisation zu verankern, war erfolgreich, und der Bereich
Wissenschaft wurde zu einem der Schwerpunkte der UNESCO. Das Spektrum der
Aktivitaten der Organisation in diesem Bereich ist vielfaltig und fokussiert sich im
aktuellen Arbeitsprogramm 2022-2025 auf die zwei eigenstandigen
Schwerpunktkapitel Naturwissenschaften sowie Sozial- und Humanwissenschaften.
Die Organisation starkt die Wissenschaft durch zahlreiche internationale
Forschungsprogramme sowie durch den Aufbau internationaler und transdisziplinarer
Forschungsnetzwerke. Besonderes Augenmerk gilt der Férderung von Frauen in den

Wissenschaften.

Universitaten und Forschungsinstitutionen, die sich verpflichten, im Ziel- und
Themenhorizont der UNESCO zu forschen und zu lehren, werden als UNESCO-
Lehrstiihle anerkannt. Die derzeit ca. 1.000 UNESCO-Lehrstiihle in 120 Landern sind
wichtige Impulsgeber fir den internationalen Austausch im Hochschulwesen. Es
befinden sich derzeit 13 Lehrstiihle in Osterreich. Einmal im Jahr treffen sich die
osterreichischen UNESCO-Lehrstiihle, um sich tGber Arbeitsschwerpunkte und

Fokusthemen auszutauschen.3°

Naturwissenschaften

Mit besonderem Fokus auf die Nachhaltigkeitsziele der VN sollen die Mitgliedstaaten

dabei unterstiitzt werden, Wissenschaft, Technologie, Innovation, Forschung und
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Ingenieurwesen voranzutreiben, um aktuelle 6kologische und gesellschaftliche
Herausforderungen zu bewadltigen. Dabei finden globale Prioritidten der Organisation
wie etwa die Férderung von Geschlechtergerechtigkeit und die besonderen

Bediirfnisse Afrikas Berlicksichtigung.3?

Als grol3te Risiken der nachsten Jahre werden das Versagen bei der Eindammung und
Anpassung an den Klimawandel, extreme Wetterereignisse, Naturkatastrophen, vom
Menschen verursachte Umweltgefahren, der Verlust der biologischen Vielfalt und der
Zusammenbruch von Okosystemen gesehen. Wasser kommt besondere Bedeutung
zu, nachdem laut Angaben der Organisation 90 % der Naturkatastrophen im
Zusammenhang mit klimabedingten Veranderungen der Gewasser stehen und
qualitative sowie quantitative Schwankungen der Wasserressourcen ein global immer
groBeres Thema werden. So leben Schatzungen zufolge mehr als 2 Mrd. Menschen
ohne Zugang zu sauberem Trinkwasser und 2,5 Mrd. Menschen in wasserarmen

Regionen.32

Vor diesem Hintergrund setzt das Schwerpunktprogramm auf Initiativen, mit denen
den Verlust der Biodiversitit, die Zerstérung natiirlicher Okosysteme und der
Klimawandel bekdampft werden sollen. Dazu zidhlen die nachhaltige Nutzung
nattrlicher Ressourcen, die Erhaltung der Artenvielfalt, die Férderung von Wissen
zum Schutz von Ozeanen und Kiisten sowie die Sicherung der
Trinkwasserversorgung. Beispiele sind folgende UNESCO-Programme: Der Mensch
und die Biosphire (Man and the Biosphere)33, das Hydrologische Programm
(Intergovernmental Hydrological Programme, IHP)34 und das Geowissenschaftliche

Programm (International Geoscience Programme)®>.

Ein UNESCO-Biospharenreservat ist eine von der Organisation initiierte Modellregion,
in der nachhaltige Entwicklung in 6kologischer, 6konomischer und sozialer Hinsicht
exemplarisch verwirklicht werden soll. Gemeinsam bilden die

784 Biospharenreservate in 142 Staaten das Weltnetz der Biospharenreservate. Das
Programm sorgt seit Giber 50 Jahren fiir ihre Weiterentwicklung, evaluiert und
vernetzt sie weltweit und erforscht im globalen MaRstab die wichtigsten Okosysteme.

Innerhalb Osterreichs gibt es derzeit drei Biospharenparks: GroRes Walsertal,

10
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Wienerwald, Salzburger Lungau und die Karntner Nockberge. Darilber hinaus gibt es

noch den landeriibergreifenden Mur-Biospharenpark.3¢

UNESCO Global Geoparks sind Gebiete mit geologischen Statten und Landschaften
von internationaler geowissenschaftlicher Bedeutung, die durch ein ganzheitliches
Konzept von Schutz, Bildung und nachhaltiger Entwicklung verwaltet werden. In
diesem Sinne bieten sie die Mdoglichkeit, den Schutz von Landschaft und
Naturdenkmalern im Zusammenhang mit gesellschaftlichen Fragen wie dem globalen
Klimawandel, dem Erhalt von natiirlichen Ressourcen und der Katastrophenvorsorge
zu sehen. In Osterreich gibt es derzeit drei UNESCO-Geoparks: Erz der Alpen,

Steirische Eisenwurzen sowie landeriibergreifend mit Slowenien die Karawanken.3”

Sozial- und Humanwissenschaften

Im Kapitel Sozial- und Humanwissenschaften beschaftigt sich die UNESCO mit den
groBen Herausforderungen der Einkommens- und Chancenungleichheit, der
Geschlechterungleichheit, der sozialen Auswirkungen und ethischen Dimensionen des
Klimawandels sowie des rasanten digitalen Wandels. Die Mitgliedstaaten sollen bei
der Entwicklung evidenzbasierter Strategien fur den Aufbau inklusiver und friedlicher

Gesellschaften unterstitzt werden.

Bei der Umsetzung der Vorhaben sollen Kooperationen zwischen den VN, der
UNESCO selbst und Akteuren der Zivilgesellschaft sowie Wissenschaft und
Forschung intensiviert werden - darunter auch mit den UNESCO-Lehrstiihlen.
Dadurch erhofft sich die Organisation Fortschritte bei der Erreichung der Ziele wie
etwa dem Aufbau von Resilienz und der Férderung fiir das Verstandnis von
Wechselwirkungen zwischen sozialen, dkologischen und wirtschaftlichen Systemen.
Ebenso sollen inklusives Wachstum und Wohlergehen sowie die Verwirklichung des

Rechts auf Wissenschaft und Wissenschaftsfreiheit gefordert werden.

Die UNESCO sieht sich auRerdem in der Fiihrungsrolle bei der Entwicklung und
Verbreitung von sogenannter Zukunftskompetenz. Diese abstrakte Begrifflichkeit
bezeichnet die Befahigung von Menschen, die Rolle der Zukunft bei aktuellen

Entwicklungen zu verstehen und sie zu nutzen, um sich auf komplexe Veranderungen

11
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unserer Gesellschaft vorzubereiten sowie neue ldeen und Handlungsoptionen zu
entwickeln. Zukunftskompetenz beschaftigt sich unter anderem damit, sich mit den
eigenen Zugingen, Angsten, Erwartungen und Hoffnungen auseinanderzusetzen, um

Unsicherheiten abzubauen.38

Kultur

Der Bereich Kultur gilt aufgrund des seit 1972 etablierten Weltkultur- und
Weltnaturerbes als Flaggschiff der UNESCO. Die sogenannte Welterbekonvention
(Ubereinkommen zum Schutz des Kultur- und Naturerbes der Menschheit)3? wurde
am 16. November 1972 von der Generalkonferenz der UNESCO verabschiedet. In
38 Artikeln sind die Rahmenbedingungen, Kriterien und Ablaufe festgeschrieben, die
die volkerrechtliche Basis fur das Weltkultur- bzw. Weltnaturerbe bilden. Es werden
die Pflichten der Vertragsstaaten und ihre Aufgaben zum Schutz und zur Erhaltung
der Statten auf ihrem Staatsgebiet beschrieben sowie die Aufgaben des Welterbe-
Komitees, die Regeln flir die Wahl der Mitglieder und die Mandatsdauer festgelegt.
Durch die Konvention werden die Fachorganisationen bestimmt, die das Komitee zur
Beratung beiziehen kann. Weiters ist die Verwaltung und Verwendung des

Welterbefonds sowie die Regeln zur internationalen Hilfeleistung in ihm geregelt.

Die Aufnahme in die Liste des Welterbes hat zumeist positive Auswirkungen auf die
jeweilige Statte, unter anderem aufgrund von nationalen Férderungen, des
internationalen Renommees und einer Steigerung des Tourismus. Diese Entwicklung
hat in den vergangenen Jahrzehnten auch zu Negativeffekten gefiihrt. An einigen
geschiitzten Welterbestatten nahm der Massentourismus Gberhand. So mussten in
Machu Picchu (Peru) oder auch in Venedig (Italien) MaBnahmen getroffen werden, um

das Welterbe vor Massentourismus zu schiitzen.

AuBBerdem wurden auch bewusst Statten zerstért, wie etwa die Buddha-Statuen in
Bamiyan (Afghanistan), die 2001 von den Taliban gesprengt wurden. Um solche
Angriffe moglichst zu verhindern, wurde im Jahr 1954 die UNESCO-Konvention zum
Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten (Haager Konvention) mit zwei

Zusatzprotokollen beschlossen. Sie ist ein internationales Abkommen zur Sicherung

12
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und Bewahrung von Kulturgtitern wahrend bewaffneter Konflikte.*? Die geschiitzten
Statten sind jedoch als Ziele flir Angriffe vermehrt in den Fokus terroristischer
Organisationen geriickt. Der Klimawandel und weltweite Klimakatastrophen stellen
ebenfalls eine Bedrohung fiir zahlreiche Welterbestatten dar, wie eindrucksvoll an
Berichten Uber bedrohte Korallenriffe im Great Barrier Reef (Australien) sichtbar

wird.*!

Der Status des Welterbes kann durch die UNESCO auch wieder entzogen werden,
was jedoch eher selten vorkommt. Im Fall von Liverpool passierte dies allerdings trotz
mehrfacher Warnung seitens der UNESO im Jahr 2021, nachdem die Hafenfront der
Stadt baulich massiv verandert wurde.*? In Osterreich hat die UNESCO beziiglich der
Umgestaltung des Heumarktes eine Warnung abgegeben, wonach das sogenannte

historische Zentrum von Wien den Status des Welterbes verlieren kdnnte.*3

Die Liste des UNESCO-Welterbes umfasst derzeit 1.248 Kultur- und Naturstatten in
170 Landern, darunter zwolf Welterbestatten in Osterreich: Das historische Zentrum
der Stadt Salzburg, das Schloss und die Garten von Schonbrunn, die Kulturlandschaft
Hallstatt-Dachstein Salzkammergut, die Semmering-Eisenbahn, das historische
Zentrum der Stadt Graz und Schloss Eggenberg, die Kulturlandschaft Wachau, das
historische Zentrum von Wien sowie die transnationalen Welterbestatten
Kulturlandschaft Fert6-Neusiedler See, die prahistorischen Pfahlbauten um die Alpen,
Baden als Teil der bedeutendsten Kurorte Europas, Teile der alten Buchenwélder und
Buchenurwalder der Karpaten sowie anderer Regionen Europas und der westliche Teil

des Donaulimes.*4

Zum immateriellen Kulturerbe zahlen Praktiken, Darstellungen, Ausdrucksformen,
Wissen und Fertigkeiten, die Gemeinschaften, Gruppen und gegebenenfalls
Einzelpersonen als Bestandteil ihres Kulturerbes verstehen, wie etwa Yoga aus Indien
oder der Pinisi-Bootsbau in Indonesien. Gleichzeitig erfasst dieser Begriff auch die
Instrumente, Objekte und kulturellen Raume, die mit dem jeweiligen immateriellen
Kulturerbe in Zusammenhang stehen. Die internationale Liste umfasst mittlerweile
788 Elemente aus aller Welt, darunter zwdlf aus Osterreich. Dazu zihlen zehn

Traditionen: Falknerei, Imster Schemenlaufen, Klassische Reitkunst und Hohe Schule
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der Spanischen Hofreitschule, Blaudruck, Umgang mit Lawinengefahr, Fl6Rerei,
Lipizzanerzucht, Transhumanz (Wanderweidewirtschaft), Traditionelle Bewasserung
sowie die Kunst des Trockenmauerbaus. Die anderen zwei Eintrage finden sich im
sogenannten Register guter Praxisbeispiele wieder, dazu zdhlen das
Dombauhittenwesen und seit 2016 auch drei dsterreichische Handwerkszentren
(Hand.Werk.Haus Salzkammergut, Textiles Zentrum Haslach, Werkraum
Bregenzerwald).*> Uber die internationale Liste hinaus fiihren die Mitgliedstaaten
nationale Verzeichnisse zur Bestandsaufnahme sowie zur Sichtbarmachung des
immateriellen Kulturerbes des jeweiligen Landes. Im aktuellsten Bericht Gber die
Eintragungen des immateriellen Kulturerbes in Osterreich fiir die Jahre 2022 bis 2023
waren im Osterreichischen Verzeichnis 163 Eintrage aus verschiedenen Bereichen

enthalten.#¢

Kommunikation und Information

Eine breite Palette an Themen- und Handlungsfeldern der UNESCO steht im Zeichen
des Schutzes von Information als 6ffentlichem Gut sowie des Aufbaus einer
Wissensgesellschaft.?” Sie reicht von grundsatzlichen Menschenrechtsthemen wie
Frieden und Meinungsfreiheit tiber Medien- und Informationskompetenz bis hin zu
aktuellen und zukilinftig noch prasenteren Fragestellungen wie etwa dem Einsatz von

kiinstlicher Intelligenz.

Seit ihrer Griindung setzt sich die UNESCO fiir das Recht auf Meinungsfreiheit und
freie MeinungsiuBerung ein.*® Die Grundlage dafur ist die Férderung einer freien,
vielfaltigen und diversen Medienlandschaft sowie eines unabhangigen Journalismus
mit speziellem Augenmerk auf die Sicherheit von Medienschaffenden und dabei

insbesondere Journalistinnen (Frauen).

Offentliche Aufmerksamkeit schafft jahrlich der 3. Mai, der Internationale Tag der
Pressefreiheit, der im Dezember 1993 von der Generalversammlung der VN auf
Grundlage einer Empfehlung der UNESCO-Generalkonferenz ausgerufen wurde.? Im
Fokus stehen neben medienpolitischen Grundsatzfragen®® Journalistinnen und

Journalisten, die ihrem Beruf unter widrigen Bedingungen nachgehen und daftir
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eingesperrt oder sogar ermordet werden. UN-Organisationen, staatliche Institutionen,
aber auch NGOs wie Reporter ohne Grenzen und die heimische Medienlandschaft

greifen diesen Aktionstag in ihrer Arbeit auf.

Die UNESCO vergibt auBerdem seit 1997 den Guillermo Cano World Press Freedom
Prize.”* Der nach einem kolumbianischen Journalisten, der vor dem Biiro seines
Verlags ermordet wurde, benannte Preis ehrt besondere Beitrage zur Verteidigung
oder Férderung der Pressefreiheit. In Osterreich findet der Tag der Pressefreiheit seit
Jahren durch eine Festveranstaltung im Parlament Beachtung. So zeichnet der
Presseclub Concordia mit den Concordia Preisen in drei Kategorien journalistische

Arbeit aus: Menschenrechte, Pressefreiheit, Ehrenpreis fir die Kategorie Lebenswerk.

Um das dokumentarische Erbe wie Blicher, Manuskripte, audiovisuelle Medien in
Bibliotheken und Archiven weltweit zu erhalten, fiihrte die UNESCO 1992 das
Memory of the World International Register ein. Derzeit umfasst dieses tiber

500 Eintragungen, davon 15 in Osterreich.52

Neben der Bewahrung und Erhaltung von schiitzenswerten Glitern widmet sich die
UNESCO auch dem digitalen Raum und insbesondere dem Thema Kiinstliche
Intelligenz und deren Auswirkungen auf grundsatzliche Fragestellungen. So werden
Themenkomplexe wie Unabhangigkeit und Vielfaltigkeit im Journalismus, kritisches
Denken, Resilienz gegenliber Desinformation und Hassrede sowie die Zuganglichkeit
zu Information angesichts digitaler Veranderungen neu zu bewerten sein. Die Frage
nach Menschenrechts- und Ethikperspektiven erhalt unter diesen Gesichtspunkten

eine neue Relevanz.

Globale Prioritatensetzung

Neben den Schwerpunkten und einzelnen Punkten aus dem aktuellen
Arbeitsprogramm nimmt die UNESCO globale Prioritdtensetzungen vor, die zeitlich
Uber das Fiinfjahresprogramm hinausgehen und eine Querschnittsmaterie tiber die
Arbeitsfelder und Aktivitaten der Organisation bilden. Die aktuellen Prioritaten liegen

auf Afrika sowie dem Thema Geschlechtergerechtigkeit.
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Afrika

Zu den Vorhaben der UNESCO in Afrika zahlen unter anderem die Starkung des
Bildungssystems, die Férderung historischer Forschung, der Schutz des kulturellen
Erbes, die Entwicklung und Nutzung von Kiinstlicher Intelligenz, die Forderung
digitaler Kompetenzen sowie der Ausbau und die Unterstitzung von Wissenschaft fiir
nachhaltige Entwicklung - unter anderem im Bereich Meereswissenschaft,

Klimawandelresilienz und Wasserressourcenmanagement.

Zusammengefasst geht es darum, die spezifischen Herausforderungen des Kontinents
zu bewiltigen und die Chancen fiir eine resiliente und prosperierende Zukunft zu
nutzen - ein Kontinent, auf dem 1,5 Mrd.>3 Menschen leben, von denen 60 % unter
24 Jahren sind, der 118 UNESCO-Biospharenparks beheimatet,

150 Weltkulturerbestitten hat und 118 immaterielle Kulturerbeguter aufweist.>% 3>

Geschlechtergerechtigkeit

Geschlechtergleichstellung bzw. Geschlechtergerechtigkeit ist seit 1948 ein
universelles Menschenrecht. Zudem wurden mit der Menschenrechtskonferenz 1993
in Wien, auf der die Wiener Erklarung>¢ verabschiedet wurde, Frauenrechte
begrifflich explizit als Menschenrecht genannt, ebenso wie das Ziel der Beseitigung
aller Formen von Diskriminierung aufgrund des Geschlechts.>” Zur Erreichung und
Durchsetzung dieses grundlegenden Rechts arbeitet die UNESCO mit ihren Partnern
an Lésungen, um die globalen Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern
zurlickzudrangen. Zielsetzungen dabei sind der Abbau von Ungleichheiten im Bereich
der Bildung, die Starkung von Frauen in Wissenschaft und Technologie (insbesondere
auch im Themenfeld kiinstliche Intelligenz), die Vermeidung von
geschlechterspezifischer Gewalt und nicht zuletzt auch Bereiche, in denen
geschlechtsbasierte Benachteiligungen erst auf den zweiten Blick sichtbar werden,

etwa bei den Auswirkungen der Klimakrise.>8 9

Die UNESCO stellt Publikationen und Daten zu den einzelnen Teilaspekten der
Geschlechtergerechtigkeit fiir die Mitgliedstaaten und die Offentlichkeit zur

Verfligung und bietet dariiber hinaus Onlinekurse fiir Interessierte an.®°

16



m Dienst 6 - EU & Internationales

Obwohl bisher hauptsachlich der Vergleich zwischen Mann und Frau im Fokus steht,
wird vereinzelt schon von Geschlechtervielfalt gesprochen, um auch nicht binare

Personen sichtbar zu machen und in der Arbeit der Organisation zu beriicksichtigen.®?
Aktuelle Entwicklungen

Austritt der Vereinigten Staaten aus der UNESCO

Bereits 1984 waren die Vereinigten Staaten von Amerika (USA) unter dem damaligen
Prasidenten Ronald Reagan (Republikaner) das erste Mal aus der UNESCO
ausgetreten. Als Griinde wurden schlechtes Management und antiamerikanische
Stimmung innerhalb der Organisation genannt. Im Jahr 2003 traten die USA unter
Prasident George W. Bush (Republikaner) der Organisation wieder bei. Begriindet
wurde diese Entscheidung mit organisationsinternen Finanz- und
Managementreformen sowie Bemihungen zur Starkung der Griindungsprinzipien und

der Hervorhebung der internationalen Pressefreiheit.?

Der erneute US-Austritt aus der Organisation folgte im Jahr 2017 unter Prasident
Donald Trump (Republikaner). Begriindet wurde der Austritt damals wiederum mit der
Notwendigkeit von Organisationsreformen, jedoch auch mit steigenden
Zahlungsriickstanden der UNESCO und einer vermeintlich antiisraelischen
Voreingenommenheit.®® Der Ende 2018 wirksam gewordene Austritt dauerte bis ins
Jahr 2023 an, in dem die USA unter Prasident Joseph Biden (Demokraten) der

Organisation wieder beitraten.®*

Die nunmehrige Ankilindigung eines neuerlichen Austritts der USA aus der
Organisation kommt vom wiedergewahlten Prasidenten Trump. Der UNESCO wird
diesmal vorgeworfen, an spaltenden sozialen und kulturellen Anliegen zu arbeiten und
einen UbergroBen Fokus auf die Nachhaltigkeitsziele zu legen. AuBerdem - so
begriindet die USA den Austritt weiter - ware die Entscheidung der UNESCO,
Palastina als Mitgliedstaat aufzunehmen, héchst problematisch, widersprache der US-
Politik und wiirde zur Verbreitung antiisraelischer Rhetorik innerhalb der Organisation

beitragen. Bleibt es dabei, wird der Austritt der USA mit Ende 2026 wirksam.é>
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Die Entscheidung wurde laut Angaben der aktuellen Generaldirektorin Audrey
Azoulay bereits erwartet. Man habe sich auf sie vorbereitet, wenngleich man sie
bedauern wirde. Auch weist die Generaldirektorin die Vorwturfe in der
Austrittsbegriindung mit einem besonderen Verweis auf die Anstrengungen der
UNESCO bei der Aufklarung und Bekdampfung von Antisemitismus zurlick. Anders als
bei anderen UN-Organisationen, in denen der finanzielle Beitrag der USA bei bis zu
40 % liegt, macht dieser bei der UNESCO 8 % des Gesamtbudgets aus. Die UNESCO

mdchte ihre Programme trotz reduzierter Ressourcen weiterfiihren.®

Der russische Angriffskrieg auf die Ukraine

Seit dem Beginn des volkerrechtswidrigen russischen Angriffskriegs auf die Ukraine
am 24. Februar 2022 nimmt auch die UNESCO immer wieder zu diesem Konflikt
Stellung.®’ Die Kritik steht vorrangig im Zusammenhang mit schiutzenswerten Gitern
und Welterbestatten innerhalb der Ukraine, deren materieller, aber mehr noch

immaterieller Wert ganzlich zerstért werden kénnte.

Wahrend des bereits andauernden Angriffskriegs wurde im Janner 2023 neben den
bestehenden sieben Welterbestatten in der Ukraine das historische Zentrum von
Odessa in die Liste aufgenommen. Drei der gesamt acht Welterbestatten in der
Ukraine stehen derzeit auf der Gefahrdungsliste.®® Die UNESCO ruft die
internationale Staatengemeinschaft seit Kriegsbeginn zum Schutz des Kultur- und
Naturerbes der Ukraine auf®’ - auch deshalb, weil es sich nicht nur um nationale
schitzenswerte Guter handelt, sondern um ein Welt- und damit Menschheitserbe.
Nicht zuletzt thematisierte auch der Kongress der Gemeinden und Regionen des
Europarates eine Verletzung der Haager Konvention von 1954 und sieht im Angriff
auf geschitzte Kulturstatten ,den Ausdruck einer systematischen Politik, [...] die
historische und kulturelle Identitat der Ukraine auszul6schen, was mit einer Absicht

des Vélkermords einhergeht*.”0

Neben den kulturellen Aspekten unterstiitzt die UNESCO die Ukraine und deren
Zivilbevolkerung auch in anderen Arbeitsfeldern. So unterhalt die UNESCO in

Kooperation mit Partnern beispielsweise 20 Zentren, in denen gesamt 140.000 Kinder
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mit besonderen padagogischen und psychologischen Bedlirfnissen sowie deren
Familien sowie Erzieherinnen und Erzieher betreut werden.”? Journalistinnen und
Journalisten, die in der Kriegsberichterstattung besonders vulnerabel sind, werden in
der Auslibung ihrer Arbeit unterstitzt, und es wird an Vorbereitungen zum

Wiederaufbau des Landes gearbeitet.”?

Osterreich und die UNESCO

Osterreich trat am 13. August 1948 als 40. Mitglied der UNESCO bei. Die
Osterreichische UNESCO-Kommission (OUK) wurde gemaR Artikel VII.1. der
Verfassung der UNESCO 1949 als nationale Koordinations- und Verbindungsstelle
errichtet. Zunachst im Unterrichtsministerium beheimatet wurde sie im Jahr 2001
ausgegliedert und als eigener Verein neu gegriindet. Die OUK hat gegeniiber den
Landesregierungen und der Bundesregierung eine beratende Funktion und wahrt die
Interessen der UNESCO in Osterreich.”

Das Bundesministerium fiir europaische und internationale Angelegenheiten (BMEIA)
ist fir die kulturellen Auslandsbeziehungen und die Vertretung der Republik
Osterreich gegeniiber der UNESCO zustindig. Mit Mitteln aus dem BMEIA wurden
Uber die 6sterreichische Agentur fur Entwicklungszusammenarbeit und humanitare
Hilfe, die Austrian Development Agency (ADA), auch einzelne UNESCO-Projekte

finanziert.”*

Wie die meisten Staaten ist Osterreich durch eine Stindige Vertretung bei der

UNESCO in Paris reprasentiert.”?

Parlamentarische Behandlung in Osterreich

Die UNESCO ist in der parlamentarischen Behandlung im National- und Bundesrat
Uber einzelne Materien und Vorhaben mit inhaltlichen Anknipfungspunkten zu ihren
breit gefacherten Handlungsfeldern indirekt vertreten. Von Bildung Giber Kultur bis
beispielsweise hin zu klimarelevanten Themen finden sich insbesondere in den
Fachausschissen beider Kammern immer wieder Referenzen zur UNESCO, ihren

Programmen und Zielen. Zuletzt hat am 23. Juni 2025 eine Aussprache zwischen
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Mitgliedern des Bildungsausschusses des Nationalrates und dem Direktor des

UNESCO Global Education Monitoring Reports stattgefunden.”®

Eine Ausnahme bildet die jiingste Debatte iber den Status der Welterbestatte
Historisches Zentrum von Wien. Seit 2017 steht dieses aufgrund eines geplanten
Hochhausprojekts am Heumarkt auf der Liste des gefahrdeten Welterbes, was zu
regelmafigen Diskussionen im Wiener Gemeinderat, aber auch auf Bundesebene
geflhrt hat und fliihrt. Debatten zu diesem Thema fanden 2019 im Nationalrat und
2020 im Bundesrat statt.””- 78

Ein weiterer Verhandlungsgegenstand im Nationalrat war die 2024 von OVP, FPO
und Griinen beschlossene Novelle des Denkmalschutzgesetzes’?, mit der unter
anderem erstmals eine Geschaftsstelle fiir das Welterbe im Bundesdenkmalamt
eingerichtet wurde.®° Die zentralen Ziele der neu geschaffenen Stelle sind die
Sicherstellung der Umsetzung der UNESCO-Welterbekonvention, die angemessene
Beriicksichtigung von MaBnahmen zum Schutz der 6sterreichischen Welterbestatten
sowie ein aktiver und strukturierter Austausch zwischen allen betroffenen Behérden,
Vertreterinnen und Vertreter der Zivilgesellschaft, Eigentiimerinnen und Eigentiimern
sowie anderen Stakeholdern. Dabei nimmt die Stelle eine koordinierende Funktion

wabhr, ohne in die direkten Zustandigkeiten der Bundeslander einzugreifen.

Ausblick

2025 feiert die UNESCO ihr 80-jahriges Bestehen. Kritische Stimmen stellen Fragen,
wie etwa jene, ob die Organisation selbst in ihren Strukturen effizient genug sei oder
ob sie in einzelnen Fragen zu politisch agiere.81-82 Dieser Kritik steht jedoch die
Bedeutung der Organisation als Verfechterin des kulturellen Erbes der Menschheit
und der globalen Vernetzung im Bildungs- und Wissenschaftsbereich entgegen, deren
Bedeutung mit den aktuellen Herausforderungen von bewaffneten Konflikten, Armut
und Klimakrise stetig zunimmt. Es bleibt die Frage, welche Rolle die Organisation in
kiinftigen Konflikten einnimmt, wie resilient sie selbst agieren und inwieweit sich das

politische Verhaltnis mit den USA langfristig stabilisieren kann.
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15.
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https://www.unesco.de/ueber-uns/ueber-die-
unesco/finanzierung/#:~:text=Mit%20einem%20Gesamtbudget%20von%201,der%20viertgr’sC3%B6
%C3%9Fte%20Beitragszahler%20der%20UNESCO.

13 Bundesministerium fiir Finanzen. ,Ubersicht der Beitrage an internationale Organisationen gemag §
42 Abs. 4 BHG 2013“. Mai 2025. Abgerufen m 24. Juli 2025.
https://service.bmf.gv.at/Budget/Budgets/2025 2026/beilagen/Beitraege internationale Organisatio
nen 2025 2026.pdf.

14 UNESCO. ,Invitations to the 43rd session of the General Conference”. Abgerufen am 24. Juli 2025.
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000393821.

15 Osterreich Teil des Exekutivrates: 1972-1976; 1995-1999; 2011-2015, 2021-2025; UNESCO-
Kommission Osterreich. ,Osterreich kandidiert fiir den UNESCO-Exekutivrat®. 20. April 2025.
Abgerufen am 25. Juli 2025. https://www.unesco.at/presse/artikel/article/oesterreich-kandidiert-fuer-
den-unesco-exekutivrat.

21


https://www.unesco.org/en/countries
https://biblio-archive.unog.ch/Dateien/CouncilMSD/C-87-M-43-1926-XII_EN.pdf
https://zeithistorische-forschungen.de/3-2018/5614
https://atom.archives.unesco.org/conference-of-allied-ministers-of-education
https://www.unesco.org/archives/multimedia/document-265
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10009215&FassungVom=2025-03-30&Artikel=&Paragraf=0&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10009215&FassungVom=2025-03-30&Artikel=&Paragraf=0&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10009215
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10009215
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000382500
https://www.britannica.com/question/Where-does-UNESCO-get-its-funding
https://www.unesco.de/ueber-uns/ueber-die-unesco/finanzierung/%23:~:text=Mit%20einem%20Gesamtbudget%20von%201,der%20viertgr%C3%B6%C3%9Fte%20Beitragszahler%20der%20UNESCO
https://www.unesco.de/ueber-uns/ueber-die-unesco/finanzierung/%23:~:text=Mit%20einem%20Gesamtbudget%20von%201,der%20viertgr%C3%B6%C3%9Fte%20Beitragszahler%20der%20UNESCO
https://www.unesco.de/ueber-uns/ueber-die-unesco/finanzierung/%23:~:text=Mit%20einem%20Gesamtbudget%20von%201,der%20viertgr%C3%B6%C3%9Fte%20Beitragszahler%20der%20UNESCO
https://service.bmf.gv.at/Budget/Budgets/2025_2026/beilagen/Beitraege_internationale_Organisationen_2025_2026.pdf
https://service.bmf.gv.at/Budget/Budgets/2025_2026/beilagen/Beitraege_internationale_Organisationen_2025_2026.pdf
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000393821
https://www.unesco.at/presse/artikel/article/oesterreich-kandidiert-fuer-den-unesco-exekutivrat
https://www.unesco.at/presse/artikel/article/oesterreich-kandidiert-fuer-den-unesco-exekutivrat

m Dienst 6 - EU & Internationales

16 Ministry of Education, Culture, Sports, Science and Technology Japan. ,Organization and Structure of
UNESCO". Abgerufen am 25. Juli 2025.
https://www.mext.go.jp/en/unesco/title03/detail03/1373236.htm.

17 UNESCO. ,41st session: e-journal“. November 2021. Abgerufen am 25. Juli 2025.
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000380353.

18 UNESCO. ,Khaled EI-Enany elected Director-General of UNESCO*. 6. November 2025. Abgerufen
am 7. November 2025. https://www.unesco.org/en/articles/khaled-el-enany-elected-director-general-
unesco.

19 Digitale Bibliothek UNESDOC. ,Working with UNESCO: guidebook for members of UNESCQO’s
international and intergovernmental bodies”. Abgerufen am 10. September 2025.
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000368533.

20 UNESCO-Kommission Osterreich. ,Activities and operation of UNESCO*. Abgerufen am 28. Juli
2025. https://www.unesco.at/en/about-us/unesco/activities-and-operation.

21 Digitale Bibliothek UNESDOC. ,Approved programme and budget 2022-2025: first biennium 2022-
2023“. 2022. Abgerufen am 10. September 2025.
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000380868.

22 UNESCO Core Data Portal. Abgerufen am 24. Juli 2025. https://core.unesco.org/en/home.

23 Digitale Bibliothek UNESDOC. ,Medium-Term Strategy for 2022-2029 (41 C/4)". 2022. Abgerufen
am 24. Juli 2025. https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000378083.

24 Die Agenda 2030 ist ein globaler Aktionsplan der Vereinten Nationen, der 2015 von allen

193 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen verabschiedet wurde, um nachhaltige Entwicklung
weltweit zu fordern. Sie umfasst 17 Ziele fir nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals,
SDGs), die bis 2030 erreicht werden sollen. Diese Ziele decken eine Vielzahl von Bereichen ab,
darunter die Beseitigung von Armut und Hunger, die Forderung von Bildung und Gesundheit, die
Bekampfung des Klimawandels und vieles andere mehr. Quelle: Vereinte Nationen. ,THE 17 GOALS".
Abgerufen am 7. Oktober 2024. https://sdgs.un.org/goals.

25 UNESCO. ,UNESCO and Sustainable Development Goals“. Abgerufen am 25. Juli 2025
https://www.unesco.org/en/sdgs.

26 Deutsche UNESCO-Kommission. ,1955 bis 1964, Erste wissenschaftliche Langzeitprogramme und
Beginn der Nubienkampagne®. Abgerufen am 18. August 2025.
https://www.unesco.de/ueber-uns/ueber-die-unesco/geschichte-der-unesco-eine-chronik/1955-bis-
1964/.

27 Orig. Zitat: ,Ensure inclusive and equitable quality education and promote lifelong learning
opportunities for all“ [Ubersetzt durch die Verfasserin bzw. den Verfasser]. Quelle: United Nations -
Department of Economic and Social Affairs. Abgerufen am 24. Juli 2025.
https://sdgs.un.org/2030agenda.

28 UNESCO-Kommission Osterreich. ,Bildungsagenda 2030“. Abgerufen am 24. Juli 2025.
https://www.unesco.at/bildung/bildung-2030/bildungsagenda-2030.

29 UNESCO-Kommission Osterreich. ,UNESCO-Schulen®. Abgerufen am 23. Juli 2025.
https://www.unesco.at/bildung/unesco-schulen.

30 UNESCO-Kommission Osterreich. ,UNESCO-Lehrstiihle“. Abgerufen am 28. Juli 2025.
https://www.unesco.at/wissenschaft/unesco-lehrstuehle.

31 Digitale Bibliothek UNESDOC. ,Approved programme and budget 2022-2025: first biennium 2022-
2023". 2022. Abgerufen am 23. Juli 2025. https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000380868.
82 Digitale Bibliothek UNESDOC. ,Approved programme and budget 2022-2025: first biennium 2022-
2023". 2022. Abgerufen am 23. Juli 2025. https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000380868.
33 UNESCO. ,Man and the Biosphere Programme (MAB)"“. Abgerufen am 28. Juli 2025.
https://www.unesco.org/en/mab.

34 UNESCO. ,Intergovernmental Hydrological Programme*. Abgerufen am 4. August 2025.
https://www.unesco.org/en/ihphttps://www.unesco.org/en/ihp.

35 UNESCO. , International Geoscience Programme®. Abgerufen am 28. Juli 2025.
https://en.unesco.org/international-geoscience-programme.

36 UNESCO. ,Biosphere reserves“. Abgerufen am 28. Juli 2025.
https://www.unesco.org/en/mab/list?hub=66369.

87 UNESCO. , List of UNESCO Global Geoparks and Regional Networks®. Abgerufen am 24. Juli 2025.
https://www.unesco.org/en/iggp/geoparks?hub=67817.

38 UNESCO. ,Futures Literacy & Foresight“. Abgerufen am 24. Juli 2025.

22


https://www.mext.go.jp/en/unesco/title03/detail03/1373236.htm
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000380353
https://www.unesco.org/en/articles/khaled-el-enany-elected-director-general-unesco
https://www.unesco.org/en/articles/khaled-el-enany-elected-director-general-unesco
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000368533
https://www.unesco.at/en/about-us/unesco/activities-and-operation
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000380868
https://core.unesco.org/en/home
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000378083
https://sdgs.un.org/goals.
https://www.unesco.org/en/sdgs
https://www.unesco.de/ueber-uns/ueber-die-unesco/geschichte-der-unesco-eine-chronik/1955-bis-1964/
https://www.unesco.de/ueber-uns/ueber-die-unesco/geschichte-der-unesco-eine-chronik/1955-bis-1964/
https://sdgs.un.org/2030agenda
https://www.unesco.at/bildung/bildung-2030/bildungsagenda-2030
https://www.unesco.at/bildung/unesco-schulen
https://www.unesco.at/wissenschaft/unesco-lehrstuehle
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000380868
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000380868
https://www.unesco.org/en/mab
https://www.unesco.org/en/ihp
https://www.unesco.org/en/ihp
https://en.unesco.org/international-geoscience-programme
https://www.unesco.org/en/mab/list?hub=66369
https://www.unesco.org/en/iggp/geoparks?hub=67817

m Dienst 6 - EU & Internationales

https://www.unesco.org/en/futures-literacy.

39 UNESCO World Heritage Convention. ,Convention concerning the protection of the World Cultural
and Natural Heritage"“. November 1972. Abgerufen am 24. Juli 2025.
https://whc.unesco.org/archive/convention-en.pdf.

40 UNESCO. ,Convention for the protection of cultural property in the event of armed conflict®. 3. April
1964. Abgerufen am 24. Juli 2025.
https://www.unesco.at/fileadmin/Redaktion/Kultur/Kulturgueterschutz/Dokumente/HaagerKoventio
n1954 BGBI.pdf.

4L WWEF. ,Korallen - bedroht durch die Klimakrise“. 15. Marz 2024. Abgerufen am 1. September 2025.
https://www.wwf.de/themen-projekte/meere-kuesten/klima-und-meer/korallen-bedroht-durch-die-
klimakrise.

42 Oelze, Sabine, Deutsche Welle. ,UNESCO-Titel weg: Schlag fiir Liverpool?“ 23. Juli 2021.

Abgerufen am 24. Juli 2025. https://www.dw.com/de/unesco-titel-weg-schlag-f%C3%BCr-
liverpool/a-58601960.

43 UNESCO-Kommission Osterreich. ,Historisches Zentrum von Wien“. Abgerufen am 24. Juli 2025.
https://www.unesco.at/kultur/welterbe/unesco-welterbe-in-oesterreich/historisches-zentrum-von-
wien.

44 UNESCO World Heritage Convention. ,World Heritage List". Abgerufen am 24. Juli 2025.
https://whc.unesco.org/en/list/.

45 UNESCO Intangible Cultural Heritage. ,Browse the Lists of Intangible Cultural Heritage and the
Register of good safeguarding practices”“. Abgerufen am 24. Juli 2025.
https://ich.unesco.org/en/lists?text=&country[]=00017&multinational=3#tabs.

46 UNESCO-Kommission Osterreich. ,Immaterielles Kulturerbe in Osterreich: Eintragungen 2022-
2023“. 2024. Abgerufen am 1. September 2025.
https://www.unesco.at/fileadmin/Redaktion/Kultur/IKE/Verzeichnis/Unesco IKE 2024 Kern 040220
25.pdf.

47 Eine Wissensgesellschaft ist laut Duden eine Gesellschaft, in welcher [durch kognitive und
emotionale Verarbeitung von Informationen] erworbenes Wissen als grundlegendes Kapital gilt und die
gesellschaftlichen Entwicklungsprozesse wesentlich pragt. Quelle: Duden. Abgerufen am 1. September
2025. https://www.duden.de/rechtschreibung/Wissensgesellschaft.

48 Rechtsinformationssystem des Bundes (RIS). ,Bundesrecht konsolidiert: Europaische
Menschenrechtskonvention Art. 10“. Abgerufen am 8. Oktober 2025.
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=1000030
8&Artikel=10&Paragraf=&Anlage=&Uebergangsrecht=&ShowPrintPreview=True.

4% United Nations. ,Resolutions and Decisions adopted by the General Assembly during its forty-eighth
Session®. 16. Februar 1994. Abgerufen am 1. September 2025.
https://digitallibrary.un.org/record/197505/files/A_INF_48 8 Add.2-EN.pdf.

50 Mit medienpolitischen Grundsatzfragen sind jene Themen und Schwerpunkte gemeint, die jahrlich
neu im Rahmen des Welttages der Pressefreiheit ausgerufen werden. So handelt der

Schwerpunkt 2025 von Chancen und Herausforderungen von kiinstlicher Intelligenz fiir die Meinungs-
und Pressefreiheit sowie die Sicherheit von Journalist:innen, 2024 vom Themenkomplex Journalismus
und Klimakrise und beispielsweise 2023 von der Meinungsfreiheit als Motor fiir alle anderen
Menschenrechte.

51 UNESCO. ,Guillermo Cano World Press Freedom Prize“. Abgerufen am 25. Juli 2025.
https://www.unesco.org/en/prizes/cano?hub=910.

52 Die 15 Eintragungen lauten: Das Wiener Dioscurides-Manuskript, das Schlussdokument des Wiener
Kongresses vom 9. Juni 1815, die historischen Sammlungen des Phonogrammarchivs der 23


https://www.unesco.org/en/futures-literacy
https://whc.unesco.org/archive/convention-en.pdf
https://www.unesco.at/fileadmin/Redaktion/Kultur/Kulturgueterschutz/Dokumente/HaagerKovention1954_BGBl.pdf
https://www.unesco.at/fileadmin/Redaktion/Kultur/Kulturgueterschutz/Dokumente/HaagerKovention1954_BGBl.pdf
https://www.wwf.de/themen-projekte/meere-kuesten/klima-und-meer/korallen-bedroht-durch-die-klimakrise
https://www.wwf.de/themen-projekte/meere-kuesten/klima-und-meer/korallen-bedroht-durch-die-klimakrise
https://www.dw.com/de/unesco-titel-weg-schlag-f%C3%BCr-liverpool/a-58601960
https://www.dw.com/de/unesco-titel-weg-schlag-f%C3%BCr-liverpool/a-58601960
https://www.unesco.at/kultur/welterbe/unesco-welterbe-in-oesterreich/historisches-zentrum-von-wien
https://www.unesco.at/kultur/welterbe/unesco-welterbe-in-oesterreich/historisches-zentrum-von-wien
https://whc.unesco.org/en/list/
https://ich.unesco.org/en/lists?text=&country%5B%5D=00017&multinational=3%23tabs%20
https://www.unesco.at/fileadmin/Redaktion/Kultur/IKE/Verzeichnis/Unesco_IKE_2024_Kern_04022025.pdf
https://www.unesco.at/fileadmin/Redaktion/Kultur/IKE/Verzeichnis/Unesco_IKE_2024_Kern_04022025.pdf
https://www.duden.de/rechtschreibung/Wissensgesellschaft
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10000308&Artikel=10&Paragraf=&Anlage=&Uebergangsrecht=&ShowPrintPreview=True
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10000308&Artikel=10&Paragraf=&Anlage=&Uebergangsrecht=&ShowPrintPreview=True
https://digitallibrary.un.org/record/197505/files/A_INF_48_8_Add.2-EN.pdf
https://www.unesco.org/en/prizes/cano?hub=910

m Dienst 6 - EU & Internationales

Osterreichischen Akademie der Wissenschaften, die Papyrussammlung der Osterreichischen
Nationalbibliothek, die Schubertsammlung der Wienbibliothek, der Atlas Blaeu-Van der Hem, die
Sammlung der gotischen Baurisse, die Brahms-Sammlung, die Tabula Peutingeriana, der Arnold-
Schénberg-Nachlass, der Mainzer Psalter in der Osterreichischen Nationalbibliothek, der
Dokumentenbestand zur Semmeringeisenbahn aus dem k. k. historischen Museum der 6sterreichischen
Eisenbahnen, als Gemeinschaftseintragung mit anderen Staaten die Bibliotheca Corviniana, den
philosophischen Nachlass von Ludwig Wittgenstein und die Goldene Bulle (die sieben originalen
Handschriften und die Prunkhandschrift Kénig Wenzels in der Osterreichischen Nationalbibliothek).
UNESCO. ,Memory of the World International Register“. Abgerufen am 25. Juli 2025.
https://www.unesco.org/en/memory-

world/grid?fq%5Bsm _unsc field ref countries label%5D%5B%5D=Austria&date from=&date to=&qu
ery=&op=Search#toggle-facets.

53 Berlin Institute for Population and Development. ,Population and development in Africa“. Abgerufen
am 2. September 2025. https://www.berlin-institut.org/en/focus-areas/focus-on-africa.

54 UNESCO. , Priority Africa“. Abgerufen am 25. Juli 2025.
https://www.unesco.org/en/africa/about?hub=180364.

55 UNESCO. ,African heritage listed by UNESCO". Abgerufen am 25. Juli 2025.
https://www.unesco.org/en/africa/impact?hub=180364.

56 Deutsche Gesellschaft fiir die Vereinten Nationen e.V. (DGVN). ,Gleiche Menschenrechte fiir alle:
Dokumente zur Menschenrechtsweltkonferenz der Vereinten Nationen in Wien 1993". 1994.
Abgerufen am 25. Juli 2025. https://menschenrechte-
durchsetzen.dgvn.de/fileadmin/user_upload/menschenr_durchsetzen/bilder/Menschenrechtsdokumen
te/2.1 Wiener_Erklaerung und_Aktionsprogramm_web.pdf.

57 Vereinte Nationen. A/CONF.157/23 ,Vienna Declaration and Programme of Action®. 12. Juli 1993.
Abgerufen am 9. Oktober 2025. https://docs.un.org/en/A/Conf.157/23.

58 UNESCO. ,Gender Equality to solve the Climate Emergency”. Abgerufen am 10. September 2025.
https://www.unesco.org/sites/default/files/medias/fichiers/2024/04/Call%20for%20Action-Climate-
web.pdf.

59 Digitale Bibliothek UNESDOC. ,UNESCO in Action for Gender Equality“. Abgerufen am 10.
September 2025. https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000387300.

60 UNESCO. ,Gender Equality Tools“. Abgerufen am 25. Juli 2025.
https://www.unesco.org/en/gender-equality/tools?hub=375.

61 UNESCO-Kommission Osterreich. ,UNESCO-Bericht: Gender & Creativity“. Abgerufen am 25. Juli
2025. https://www.unesco.at/querschnittsthemen/article/unesco-bericht-gender-creativity.

62 U.S. Department of State Archive. ,The United States Rejoins UNESCO®. 22. September 2003.
Abgerufen am 25. Juli 2025. https://2001-2009.state.gov/p/io/rls/fs/2003/24189.htm.

63 U.S. Department of State. ,The United States Withdraws From UNESCO “. 12. Oktober 2017.
Abgerufen am 25. Juli 2025. https://2017-2021.state.gov/the-united-states-withdraws-from-unesco/.
64 UNESCO. ,White House marks the U.S. return to UNESCO*. 19 Oktober 2023. Abgerufen am 25.
Juli 2025. https://www.unesco.org/en/articles/white-house-marks-us-return-unesco.

65 U.S. Department of State. , The United States Withdraws from the United Nations Educational,
Scientific and Cultural Organization (UNESCO)"“. 22. Juli 2025. Abgerufen am 25. Juli 2025.
https://www.state.gov/releases/office-of-the-spokesperson/2025/07/the-united-states-withdraws-
from-the-united-nations-educational-scientific-and-cultural-organization-unesco.

66 UNESCO. ,Withdrawal of the United States of America from UNESCO: statement by Audrey
Azoulay, Director-General“. 22. Juli 2025. Abgerufen am 25. Juli 2025.
https://www.unesco.org/en/articles/withdrawal-united-states-america-unesco-statement-audrey-
azoulay-director-general.

67 Austria Presse Agentur (APA). Meldung APA0337. ,UNESCO nimmt Kulturstitten in Kiew und

Lwiw in gefahrdetes Erbe auf. 15. September 2023. Abgerufen am 21. Juli 2025.

68 Die drei als gefiahrdet eingestuften Welterbestitten sind die Sophienkathedrale und die zugehérigen
Klostergebaude in Kyjiv, das Ensemble der historischen Altstadt von L'viv und das historische Zentrum
von Odesa. UNESCO. Abgerufen am 10. September 2025. https://whc.unesco.org/en/danger-list/.

69 Swissinfo. ,Unesco nimmt Kulturstitten in Kiew und Lwiw in gefihrdetes Erbe auf. 15. September
2023. Abgerufen am 29. Juli 2025. https://www.swissinfo.ch/ger/unesco-nimmt-kulturstaetten-in-



https://www.unesco.org/en/memory-world/grid?fq%5Bsm_unsc_field_ref_countries_label%5D%5B%5D=Austria&date_from=&date_to=&query=&op=Search%23toggle-facets%20
https://www.unesco.org/en/memory-world/grid?fq%5Bsm_unsc_field_ref_countries_label%5D%5B%5D=Austria&date_from=&date_to=&query=&op=Search%23toggle-facets%20
https://www.unesco.org/en/memory-world/grid?fq%5Bsm_unsc_field_ref_countries_label%5D%5B%5D=Austria&date_from=&date_to=&query=&op=Search%23toggle-facets%20
https://www.berlin-institut.org/en/focus-areas/focus-on-africa
https://www.unesco.org/en/africa/about?hub=180364%20
https://www.unesco.org/en/africa/impact?hub=180364
https://menschenrechte-durchsetzen.dgvn.de/fileadmin/user_upload/menschenr_durchsetzen/bilder/Menschenrechtsdokumente/2.1_Wiener_Erklaerung_und_Aktionsprogramm_web.pdf
https://menschenrechte-durchsetzen.dgvn.de/fileadmin/user_upload/menschenr_durchsetzen/bilder/Menschenrechtsdokumente/2.1_Wiener_Erklaerung_und_Aktionsprogramm_web.pdf
https://menschenrechte-durchsetzen.dgvn.de/fileadmin/user_upload/menschenr_durchsetzen/bilder/Menschenrechtsdokumente/2.1_Wiener_Erklaerung_und_Aktionsprogramm_web.pdf
https://docs.un.org/en/A/Conf.157/23
https://www.unesco.org/sites/default/files/medias/fichiers/2024/04/Call%20for%20Action-Climate-web.pdf
https://www.unesco.org/sites/default/files/medias/fichiers/2024/04/Call%20for%20Action-Climate-web.pdf
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000387300
https://www.unesco.org/en/gender-equality/tools?hub=375%20
https://www.unesco.at/querschnittsthemen/article/unesco-bericht-gender-creativity
https://2001-2009.state.gov/p/io/rls/fs/2003/24189.htm
https://2017-2021.state.gov/the-united-states-withdraws-from-unesco/
https://www.unesco.org/en/articles/white-house-marks-us-return-unesco
https://www.state.gov/releases/office-of-the-spokesperson/2025/07/the-united-states-withdraws-from-the-united-nations-educational-scientific-and-cultural-organization-unesco
https://www.state.gov/releases/office-of-the-spokesperson/2025/07/the-united-states-withdraws-from-the-united-nations-educational-scientific-and-cultural-organization-unesco
https://www.unesco.org/en/articles/withdrawal-united-states-america-unesco-statement-audrey-azoulay-director-general
https://www.unesco.org/en/articles/withdrawal-united-states-america-unesco-statement-audrey-azoulay-director-general
https://whc.unesco.org/en/danger-list/
https://www.swissinfo.ch/ger/unesco-nimmt-kulturstaetten-in-kiew-und-lwiw-in-gefaehrdetes-erbe-auf/48816318

m Dienst 6 - EU & Internationales

kiew-und-lwiw-in-gefaehrdetes-erbe-auf/48816318.

70 Kongress der Gemeinden und Regionen des Europarates. ,Erkldrung 9 (2024)". 2024. Abgerufen am
29. Juli 2025. https://rm.coe.int/erklarung-9-2024-de-die-zerstorung-des-kulturellen-erbes-in-der-
ukrain/1680b1fb47.

7L UNESCO. ,Ukraine: 140,000 children, parents and educators benefiting from UNESCO-backed
psychosocial and educational centers”. 25. Marz 2025. Abgerufen am 29. Juli 2025.
https://www.unesco.org/en/articles/ukraine-140000-children-parents-and-educators-benefiting-
unesco-backed-psychosocial-and-educational.

72 Digitale Bibliothek UNESDOC. ,Rebuilding the foundations of peace: UNESCO's action in Ukraine".
2025. Abgerufen am 29. Juli 2025. https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000384454.

73 Rechtsinformationssystem des Bundes (RIS). Die Verfassung der Organisation der Vereinten
Nationen fiir Erziehung, Wissenschaft und Kultur (UNESCO). Abgerufen am 10. September 2025.
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=100092
15.

74 Austrian Development Agency. ,Alle Projekte“. Abgerufen am 9. Oktober 2025.
https://www.entwicklung.at/projekte/alle-projekte.

75 Exekutivrat der UNESCO (EX) (Periode: 2021-2025), Internationaler Koordinierungsrat des
UNESCO-Programms ,Der Mensch und die Biosphare” (MAB) (Periode: 2023-2027),
Zwischenstaatlicher Rat des ,Intergovernmental Hydrological Programme” (IHP) (Periode: 2023-2027),
Zwischenstaatlicher Rat zum ,Internationalen Programm zur Medienférderung” (IPDC) (Periode: 2023-
2027), Zwischenstaatliche ozeanographische Kommission (Permanentes Mitglied); UNESCO
Kommission Osterreich. Abgerufen am 28. Juli 2025.
https://www.unesco.at/ueber-uns/oesterreich-und-die-unesco.

76 Parlament Osterreich, Parlamentskorrespondenz. ,Die Parlamentswoche vom 23. bis 27. Juni 2025
20. Juni 2025. Abgerufen am 8. Oktober 2025.
https://www.parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr_2025/pk0574.

77 Parlament Osterreich, Parlamentskorrespondenz. ,OVP und FPO: Status des Wiener Stadtzentrums
als UNESCO-Welterbestitte soll erhalten bleiben”. 26. September 2019. Abgerufen am 28. Juli 2025.
https://parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr_2019/pk0949#XXVI A 00964.

78 Parlament Osterreich, Parlamentskorrespondenz. ,Bundesratsdebatte {iber Erhalt des UNESCO-
Welterbestatus der Stadt Wien“. 12. Marz 2020. Abgerufen am 28. Juli 2025.
https://parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr 2020/pk0252.

79 Parlament Osterreich. ,Denkmalschutzgesetz (2484 d.B.)“. Abgerufen am 31. Oktober 2025.
https://www.parlament.gv.at/gegenstand/XXVII/1/2484.

80 Rechtsinformationssystem des Bundes (RIS). ,Bundesgesetz betreffend den Schutz von Denkmalen
wegen ihrer geschichtlichen, kiinstlerischen oder sonstigen kulturellen Bedeutung
(Denkmalschutzgesetz - DMSG)“. Abgerufen am 28. Juli 2025.
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=100091
84.

81 Magazin KULTURAUSTAUSCH. ,Wie wir die UNESCO politisch effizienter machen kénnen®. 2. Mai
2018. Abgerufen am 9. Oktober 2025. https://www.kulturaustausch.de/ausgaben/ausgabe-ii-
2018/wir-die-unesco-politisch-effizienter-machen/.

82 HAL. Ulrike Zeigermann. ,Quo vadis UNESCO?“ Abgerufen am 9. Oktober 2025.
https://shs.hal.science/halshs-01660979/document.

25


https://www.swissinfo.ch/ger/unesco-nimmt-kulturstaetten-in-kiew-und-lwiw-in-gefaehrdetes-erbe-auf/48816318
https://rm.coe.int/erklarung-9-2024-de-die-zerstorung-des-kulturellen-erbes-in-der-ukrain/1680b1fb47
https://rm.coe.int/erklarung-9-2024-de-die-zerstorung-des-kulturellen-erbes-in-der-ukrain/1680b1fb47
https://www.unesco.org/en/articles/ukraine-140000-children-parents-and-educators-benefiting-unesco-backed-psychosocial-and-educational
https://www.unesco.org/en/articles/ukraine-140000-children-parents-and-educators-benefiting-unesco-backed-psychosocial-and-educational
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000384454
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10009215
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10009215
https://www.entwicklung.at/projekte/alle-projekte
https://www.unesco.at/ueber-uns/oesterreich-und-die-unesco
https://www.parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr_2025/pk0574
https://parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr_2019/pk0949%23XXVI_A_00964
https://parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr_2020/pk0252
https://www.parlament.gv.at/gegenstand/XXVII/I/2484
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10009184
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10009184
https://www.kulturaustausch.de/ausgaben/ausgabe-ii-2018/wir-die-unesco-politisch-effizienter-machen/
https://www.kulturaustausch.de/ausgaben/ausgabe-ii-2018/wir-die-unesco-politisch-effizienter-machen/
https://shs.hal.science/halshs-01660979/document

	Die Organisation der Vereinten Nationen für Bildung, Wissenschaft und Kultur – ein Überblick
	Geschichte und Entstehung
	Ziele der Organisation
	Struktur
	Die Generalkonferenz
	Der Exekutivrat
	Das Sekretariat
	Weitere Akteure

	Arbeitsschwerpunkte
	Bildung
	Wissenschaft
	Naturwissenschaften
	Sozial- und Humanwissenschaften

	Kultur
	Kommunikation und Information

	Globale Prioritätensetzung
	Afrika
	Geschlechtergerechtigkeit

	Aktuelle Entwicklungen
	Austritt der Vereinigten Staaten aus der UNESCO
	Der russische Angriffskrieg auf die Ukraine

	Österreich und die UNESCO
	Parlamentarische Behandlung in Österreich
	Ausblick

